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allgemeine

Organ ber fd)weij,ertfd)ctt ^rmee.

Per Sdjweij. J&Utt5rjeitfa)rift XXIII. ^aljrgang.

Öetfel, 23. 3ult. III. Qa^rcjancj. 1857. Mro. 51.

$>te fdjweijerifdje SKititärjcttuiifl erfdjctnt jweiinal in ber SBodje-, ficweilcn SWontaa.« ttnt» SJonncrftaf« iHhutbi?. 5)er $rei« bii
@nbe 1857 ift franco burd) bit ganje ©djweij gr. 7. —. ©ie »öeticltungen werben birect an bie »ßerlagßljanblung w*ie Scbnuifl-
fraufe^febe tüerlaflebucljljantilunj in paftl" abrefftrt, ber SSetrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj tRadjnabjne ergeben.

>Berantwortlid)e SRebattion: §an$ SBielanb, Äommanbant.
—

$fbonitemcnt$ auf bte ®*wetjertfcr)c fJDtüttctrs
jettung werben ju jeber 3eit angenommen; man
mu£ ftcb beftbalb an bie ®$»»«ia^auTe«'fcne 93er*
Iafl«bucbfeanMung in Safel wenben; Me btäfeer
erschienenen Summeen werben, fo weit ber ©or*
ratb auäreiefet, nachgeliefert.

i
Stotijen and bem SSertoalrungöberidbre ber

SWilftarbireFtfon be« Mauton* 93ern.

Bom 3afer 1856.

St 11 g e m e i ne ö. - >

*#rntgc BTr#nberütfg«t'fautren flur SuffruTtiohö-
pcrfonal ftatt. ©er erfte Snftmfttonögebülfe, $ett
Wajor Äufenen, »erlangte auö ©cfuntfeettöriicfftdj-
ten tie Snttaffung »on tiefer ©teile, Ue ifem aucb

unter Sluerfeitnung feiner iangjäferigctt treuen
©ienfte ertfeeiu wurte. Sin teffen 6tellc rüefte

»or ter jweite Snftrufttonögefeülfe, ipr. ipauptmann
Saggi, lev, beiläufig gefagt, im laufenten Safere
ben Wajorögrat erfetclt. Sltö jweiter Snftrufttonö*
gefeülfe wurte tann ernannt Sltjutant Wottet, mit
(grtfecilung teö Offtjierögratcö. Sluf bie ©emtffton
beö ©arnifonöatjutanten, £rn. gieutenant Sntcr-
mufetc, wurte Sltjutant Bramanb, ju biefer ©teile
ernannt, mit gleidjjeitiger Ernennung jum Ofp
jier. «Sitte Safercö wurten ber Oberinftruftor unb

ter Seugfeauöoerwalter anf tte ©auer cincö Safe*

reo in iferen gunftionen beftätigt. ©er fantonale
Oberfeit- unt ©arnifonöarjt, iperr ©r. Flügel,
wurte auf eine Simtötauer »on 4 fernem Saferen
gewäfelt, ift leiter aber» wie ©ie wiffen werben,

tm Saufe teö Safereö geftorben. Sum Äantonö-
friegöfommiffär wurte oom ©roften 9iatU £r. B.
Brawant, ©arniftonöatjutant- ein fefer tüdjttgcr
(Somptabler, ernannt, ©eine gunftionen trat er am

l. Sanuar 1857 an.
©ie Ereigniffe im Äanton Neuenbürg mit iferen

golgcn oerurfadjten ber Wilitärbireftiou otelfacfee

Befcfeäfttgung. Sin Sruppen featte ber Äanton Bern
jur Offupatton SReucnburgö geftellt; tie Äanonenbattetie

Str. 11, tie 6cfearffdjü$enfompagnicn 29
unb33r lit Snfanteriebataiüone SRr. 55, 59, 60/ 62

unb 19. Sin ter SRfeeingrenjc ftanben an bernifefeen

Sruppen: tie ©appeurfompagnie 4/ bie barffompagnie

36, bie ©uibenfompagnie 1/ bie ©ragoner*
fompagnie n, tie ©cfearffcfeüßcnfompagnten 9/ 27
unb 29, tie Snfanteriebataiüone SRr. 19, 30 unb
36. Sm Sanuar famen bann noefe bic Bataillone
SRr. 1, 16 unt 18 taju. Sluf ben oom ©roften
SRatfec tem Äleincn SRatfee ertfeeitten unbefeferänf-
ten Ärebtt, lieft ftdj tie Wilitärtireftion burefe

{entere Bcfeijrte ermäduigen, neue Äapütröcfe
anjufdjaffen, ju melcfeein Smetfc eine ©timme oon

ioo»0oo gr. auögeWorfen wurten. ©utdj foforti*
| gen Sin faut pou Surtj "fouuteu in ganj furjer .Strt
'für 44,ooo gr. Äapüte angefertigt werben, ©te
erften 56,000 gr. ftnben im laufenben Safere tbre
Berwenbung.

© p e j i c t l c ö.

A. JUannfrfeaftöbfftanb unb Starke bt» ttfcferftanbc».

Sm eitg. ©eneralftabe ftnt 81 OfftMere auö tem
Äanton Bern eingeteilt, roorunter ftefe beftnten:

1. Äombattanten: 7 Oberften, 6 Obcrftlieute¬
nantö, 12 Wajorc 11 ftauptleute unb 3 gtcu-
tenantö.

2. SRicfetfombattanten: 3 mit Obcrftcnrang, 3

mit Obcrftfieutenantörang, 7 mit Wajorörang,
18 mir feauptmannörang, 8 mit Oberlieute-
nantörang» 4 mit Unterlieutcnantörang.

Stuf tie perfdjietenen ©täbe »ertbeilcn fte ftefe:

21 auf ten ©eneralftab, 9 auf ben ©enieftab,
8 auf bett Slrtillerieftab, 10 auf ben Suftij*
ftab, t4 auf tett Äommtffartatöftab, 19 auf
ben ©efuntfecitöftab.

©ie © tärfe beö SScferftanteö auf 1. Sanuar
1857 erjeigt ein Sotal »on 32/642 Wann.

Sluöjug 14,260 Wann
SReferoe 9,901 „
gantmebr 8,217 „

32,378 Wann
(Sö fommen noeb an Bejirföfommaubanten 16/

an Bejtrföinftruftioncn 265, Unetngetfeettte wu
Sluöjug, SReferoe unb ganbwebr 4250, bann nod)

Äranfenwärter, Boftläufer, ©djreiber te.

Sluöjug unt SRcfcr»e geftatten ftcb folgenbermaften:

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ dcr schweizcrlschen Armce.

Der Schwch. MitSyeitschrisi XXIII. Jahrgang.

Basel, 23. Juli. IN. Jahrgang. 1857. Mr«. SR.

Dte schweizerische Militärzcitung erscheint zweimal in der Wocho-,'jeweilen Montags und Donncrsta.S ÄdcndS. Der Preis bis

Ende lL57 ist sranco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die BchcKungen wcrden dircct an die Verlagshandlung „die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Masel" adressirt, der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktton: HanS Wieland, Kommandant.

Abonnements auf die Schweizerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen; man
muß ftch deßhalb an die Schwe^hauVer'fche Ber»
lagSbnchhandlung in Bafel wenden; die bisher
erfchienenen Nummern werden, fo weit der Vorrath

ausreicht, nachgeliefert.

t
Notizen a«S de?« Verwaltungsberichte der

Militnrdirettko« deS KantonS Beru.
Pom Jahr 1836.

Al l g e m e i n e S.

Mmgc BrrMder^ngrn fanVen M JnffrtttiokS-
personal statt. Der erste Jnstruktionsgehiilfe, Herr
Major Kuhnen, verlangte auö Gesuudhcitsriickstch-
tcn die Entlassung von dieser Stcllc, dic ihm auch

unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste ertheilt wurde. An dessen Stelle rückte

vor der zweite Jnstruktionsgehülfc, Hr. Hauptmann
Jaggi, dcr, beiläufig gesagt, im laufenden Jahre
den MajorSgrad crhiclt. AlS zwcitcr JnstrukttonS-
gehülfe wurde dann ernannt Adjutant Mottet, mit
Ertheilung des Offizicrsgrades. Auf die Demission
des lHarnisonSadjutanten, Hrn. Lieutenant Jndermühle,

wurde Adjutant Brawanh zu di,fer Stelle
ernannt, mir gleichzeitiger Ernennung zum Offizier.

Ende JahreS wurden der Oberinstruktor und

der Zcughausverwalter auf die Dauer eines JahreS

in ihren Funktionen bestätigt. Dcr kantonale

Oberfeld, und GarnifonSarzt, Herr Dr. Flügel,
wurde auf eine Amtsdauer von 4 fernern Jahrcn
gewählt, ist leider aber, wic Sie wisscn werden,

tm Laufe deö JahrcS gestorben. Zum Kantonö-
kriegSkommissär wurde vom Großen Rathe Hr. P.
Brawand, Garnifionsadjutant. ein schr tüchtigcr
Comptabler, ernannt. Seine Funktionen trat er am

t. Januar 1857 an.
Die Ereignisse im Kanton Neuenburg mit ihren

Folgen verursachten der Militärdirektion vielfache
Beschäftigung. An Truppcn haue dcr Kanton Bern
zur Okkupation Neuenbürgs gestellt: die Kanonenbatteric

Nr. Ii, die Scharfschützenkompaguie« 29
und 33, die Jnfanteriebataillone Nr. 55, 59, 6«, 62

und <9. An der Rheingrenzc standen an bernischen

Trnppen: die Sappeurkompagnie 4, die Parkkompagnie

36, die Guidenkompagnie 1, die Dragonerkompagnie

11, dic Scharffchützenkompagnicn 9/ 27
uud 29, die Jnfautcriebatatllonc Nr. 19, 30 und
36. Im Januar kamen dann noch die Bataillone
Nr. 1, 16 und 18 dazu. Auf den vom Großcu
Rathe dem Kleinen Rathe ertheilten un beschränk-

ten Kredit, ließ sich die Militärdirektion durch
letztere Behörde ermächtigen, neue Kapütröcke
anzuschaffen, zu welchem Zwecke cine Summe von
100.000 Fr. ausgeworfen wurden. Dmch soforti-

?gen Ankauf von Tuch'konnten in ganz kurzer Fett
für 44,00« Fr. Kapüte angefertigt wcrden. Die
ersten 66,000 Fr. finden im laufenden Jahre ihre
Verwendung.

Spezielles.
Mannschastsbestand und Stärke des Wehrstandes.

Im etdg. Gencralstäbe stnd 81 Ofstziere aus dem

Kanton Bcrn eingetheilt, worunter stch befinden:
1. Kombattanten: 7 Obersten, 6 Oberstlieute-

nantS, 12 Majore. 11 Hauptleute und 3

Lieutenants.

2. Nichtkombattanten: 3 mit Oberstcnrang, 3

mit ObcrstlicutenantSrang, 7 mit MajorSrang,
t» mit Hauptmannsrang. 8 mit Oberlieme-
nantsranq, 4 mit Untcrlieutcnantsrang.

Auf die verschiedenen Stäbe vertheilen ste stch:

21 auf den Generalstab, 9 auf den Geniestab,
8 auf deu Artllleriestäb, 10 auf den Justizstab,

l4 auf den Kommissariatsstab, 19 auf
dcn Gesundheitsstab.

Die Stärke des Wehrstandes auf 1. Januar
1867 erzeigt cin Total von 32,642 Mann.

AuSzug ,4,260 Mann
Reserve 9,901 „
Landwehr 8,217 „

32,378 Mann
ES kommen noch an Bezirkskommandanten 16,

an BeztrkSlnstruktionen 266, Uneingetheilte von
AuSzug, Reserve und Landwehr 4260, dann noch

Krankenwärter, Postläufer, Schreiber tc.

Auszug und Rcscrve gestalten fich folgendermaßen:
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«uAjua,. 9tefrr»e.

\ Öftere. SWannfdjaft
¦'

Offijiere. ÜÄannfdjaft

©appeurö 9 215 1

S 197

^ontonnicrö 4 117 — —
Slrtiücrie 33 578

.;
25 690

Statu 8 535
' i

3 508
©ragoner 20 332 12 313
©uiten 2 36 — —
©cfearffdjüßcti 24 680 11 421

Snfanterie 16 Bataillone 340 10901 8 Bataißone 153 7426

440 13394
440

213 9555
213

3 — -¦.
13834 9768

©roftcr unt fteiner ietab 290 • 133

©eneralftab 105 Sotal-SRcferpe~990i
Wuftfautcn sr*

Sotat*Sluöjug 14280 Wann.

1606

34

5

1645

41,4

2059

B. Jnftruktton.

a. Snftruftion.
1. Äantonal. ©cn gefefeiidjcn erften Unterriefet

erfeiclten in bett Bejirfen tie Sltteröflaffen oon
1836 unt 1837. Sn ter Sentralfefeulc ju Bern
wurten SRefruten tnftruirt:

gür tie Snfanterie teö Sluöjugö

gür tie SReferoe, gcfcßltdj oom ?iuö*

jügerttenft befreit
grater unt Äorpöarbeiter

Sufammen
2. Sitgenbfftfcfe. S" ben »erfebiebenen

eitg. ©cfeuien murten an SRcfru^

ten jur Ergänjung ter Äorpö ter
©pejialwaffen inftruirt

©ie ©efammtjabl ter inftruirten SRc-

fruten beträgt

b. SSicterbolungöunterrtcbt.
l. Äantonal. Sluö 8 Wititärbejirfen wurten bie

Äommanbanten terfelbcn unt tie Snftruftoren ju
einem I2tägigcn SBiebcrbolungöfurfe »ertfecilt in
fünf Slbtfeeilttngcn mit ten fünf SRefrutentctafcfec-
menten naefe Bern berufen.

Bon ten Snfanterie-Bataitlonen beftanben tie
Str. i' 16/ 18/ 55 uub 60 iferen ortcntlicfecn SBie-

berbotungöfurö »ott 6 Sagen für tie ganjen
Bataillone unb 6 Sagen alö Borübung für tie Satreö.

©aö Bataillon 55 wurte in Bern einfafernirt,
tie übrigen wurten itt ten Bejirfen »creinigt unt
bei ben Bürgern einquarttrt.

SReferoebataillonc murten jwei naefe Bern berufen,

bie BataiUone 93 unt 94 für trei Snftruf«
tionötagc für Ue Bataillone mit einer Borübung
ber Sabreö.

Beranlaftt burefe bic Slnftänbe mit Brcuften feferitt
man audj an tie Snftruftion ter übrigen SRcferoe-

bataiUonc. Sluf Ui Safer 1856 fiel in tiefer Be-
jiefeung nur noefe bie Einberufung ter Satreö ter
Bataillone 89, tie in Sfeun, unt 90/ tie in Bern
jttfatnmengejogen würben. Bcitc Satreö befammet-
ten ftefe am 26. ©ejember unt wurten am it.
gleidjen Wonatö entlaffen.

©ie Einberufung ter übrigen Bataillone fällt
inö Safer 1857.

2. Eibgenöfftfdj. Su ben eitgen, Wilitärfcbulcu
beftunben iferen 2Btctcrfeolungöunterrtdjt, »om
Sluöjuge:

©ie ©appeurfompagnie S^r. h tie Slriücriefom-
pagnien 5tr 2 unt 6, tie SRafetcnbattcrte 29, tie
barffompagnie 36/ tie ©ragonerfompagnien io
unt 22, Ue ©uibenfompagnie l, tie ©djarffdjüßen*
fompagnie k, eine Slbtfeeilung Barftrain pon 29

Untcrofftjiercn unb ©oitaten.
SReferoe. ©ie ©appeurfompagnie 9tr. 8, tie Sir-

tiller tefompagnten 44 unt 46/ tie ©djarffdjüßen*
fompagnien 48 unt 50

c. Eitg. Scntralfcbulc.
Su tcrfe*lbcn wurte. wie gewofent, eine Slbtfeeilung

Slrtillerie, beftefeent aui 4 Offtjieren unt 4i
Untcrofftjiercn ttnt ©oitaten berufen. Sludj wurte
ter SfiMetcrfeolungöfurö ter ©ragonerfompagnie 4

mit ter Scntralfcfenle in Bcrbintung gebradjt.

d. Eibg. Sruppenjufammenjüge.
Sn Botljiebung teö Slrt. 75 ter fdjwetjerifcfeen

Wititärorganifation fanten im Safer 1856 jwei
gr öftere Sruppenjufammenjüge ftatt/ ter eine in
ter Sßeftfdjmeij, §)»erton, ter antere in ter Oft-
fdjweij, graucnfclt. Sin leßtcrem betfeciltgten ftefe

feine bernifefeen Sruppen, tagegen an erfterem tie
Bataillone 16/ 55 unb 60, bie ©appeurfompagnie
4 unb tie ©ragonerfompagnie io.

e. Sbeorcttfcfeer Äurö für ©taböoffi«
Jterc.

9lac& einem Smifefeenraume »on brei Saferen

fant ein folefeer im Bertdjtöjaferc ftatt. Eö betfect-

ligten ftefe an bemfelben 4 'Bataillonöefecf unt 6

Wajoren. ©er Untcrrtcfet erftreefte ftefe auf »er-
fefeictene gäcfeer, wie Saftif, ©efeefetölebre, 2Baf-
fenlefere/ SRefognoöjimngcu, SReituntcrricbt te. te.

Unfer Oberinftruftor, £r. Oberft Brugger, trug
einige gäcfeer »or, bann auefe £r. $rof. gofefeauer,

ten SReituntcrricbt crtfeeiltc £r. ©tabömajor ger*
binant ». Erladj, »on ©piej. Eine Slufgabe würbe
ben Sfeetlncbmcrn an biefem Äurfe geftellt, bafetn
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Auszug. Reserve.

Offizicre. Mannschaft -
„ OMre. Mannschaft.

Sappcurö 9 2l6 9 197

Pontonniers 4 117 — —
Artillcric Sä S78 26 690
Train 8 536 3 508

Dragoner 20 332 12 313
Guidcn 2 36 — —
Scharfschützen 24 680 1 i 42l
Infanterie 16 Bataillone 340 ,090t 8 Bataillone 153 7426

440 13394 213 9665
440 213

13334 9768
Großer und klcincr Stab 290 133

Generalstab 105 Total-Rcferve 990,
Musikanten

Total-AuSzug 14280 Mann.

,606

34

6

1646

414

2069

v. Instruktion,

s. Instruktion.
1. Kantonal. Den gesetzlichen ersten Unterricht

erhielten in den Bezirken die Altersklassen von
1836 und 1837. Jn dcr Centralschule zu Bern
wurden Rekruten tnstruirt:

Für die Infanterie des Auszugs
Für die Reserve, gesetzlich vom ?luö-

zügerdienst befreit
Fratcr und KorpSarbeitcr

Zusammen

2. Eidgenössisch. Iu den verschiedenen

eidg. Schulcn wurdcn an Rekrute«

zur Ergänzung der Korps der
Spezialwaffen instruirt

Die Gesammtzahl der instruirten Re.
kruten beträgt

b. Wtederholungsunrerricht.
1. Kantonal. AuS 8 Militärbezirken wurden die

Kommandanten derselben und die Jnstruktoren zu
einem I2tägigcn Wtederholungskurse vertheilt in
fünf Abtheilungen mit den fünf Rekrutcndctaschc-
mentcn nach Bern berufen.

Von den Infanterie.Bataillonen bestanden die

Nr. 1' l6, 18, 65 und 60 ihren ordentlichen Wie.
derholungSkurS von 6 Tagen für die ganzen Ba-
taillone uud 6 Tagen als Vorübung für die CadrcS.

Das Bataillon 65 wurde in Bern cinkasernirt,
die übrigen wurden in den Bezirken vereinigt und
bei den Bürgern einquartirt.

Reservebataillone wurden zwei nach Bern berufen,

die Bataillone 93 und 94 für drci Jnstruk-
tionstage für die Bataillone mit einer Vorübung
der CadreS.

Veranlaßt durch die Anstände mit Preußen fchritt
man auch an die Instruktion der übrigen
Reservebataillone. Auf daS Jahr I866 stel in dieser
Beziehung «ur «och die Einbcrufung der Cadres der
Bataillone 89, die in Thun, und 90, die in Bern
zusammengezogen wurden. Bcide CadreS besammel-
ten sich am 26. Dezember und wurdcn am 31.
gleichen MonatS entlassen.

Die Einberufung der übrigcn Bataillone fällt
ins Jahr 1867.

2. Eidgenössisch. In de« cidgen. Militärschulcn
bestunden ihre» Wiederholuugsunterricht, vom
Auszüge:

Die Sappcurkompagyie Nr. 4, die Arillcriekom-
pagnien Nr 2 und 6, die Rakctenbattertc 29, die

Parkkompagnie 36, die Dragoucrkompagnicn 10
und 22, die Guidenkompagnie 1, die Scharffchützenkompagnie

4, eine Abtheilung Parktrain von 29

Unterofsizicren und Soldaten.
Refcrve. Die Sappcurkompaguie Nr. 8, die Ar-

tiller ickompagnien 41 nnd 46, dic Scharfschützcn-
kompagnicn 48 und 6(1

0. Eidg. Centralschule.
Zu derselben wurdc. wic gewohnt, einc Abthei-

lung Artillerie, bestehend aus 4 Ofstzieren und 4,
Unteroffizieren und Soldaten berufen. Auch wurdc
dcr WicderholungSkurS der Dragonerkompagnie 4

mit der Centralfchule in Verbindung gebracht.

6. Eidg. Truppenzusammenzüge.
Jn Vollziehung deö Art. 75 dcr schweizerischen

Militärorganisation fanden im Jahr 1866 zwei
größerc Truppenzusammeuzügc statt, der eine in
der Westschweiz, Hverdon, der andere in der Ost-
schwciz, Frauenfeld. An letzterem bethciligten sich

keine bernischen Truppen, dagegen an ersterem die

Bataillone 16, 56 und 60, die Sappeurkompagnie
4 und die Dragonerkompagnie 10.

s. Theoretischer KurS für StabSoffi-
ziere.

Nach eincm Zwischenräume von drei Jahrcn
fand ein solcher im Berichtsjahre statt. Es bethetltgten

sich an demfelben 4 "BataillonSchef und 6

Majoren. Der Unterricht erstreckte sich auf
verschiedene Fächer, wic Taktik, Gefechtslehre, Was.
fenlchre, Rekognoszirungen, Reitunterricht n. ic.
Unser Oberinstruktor, Hr. Obcrst Brugger, trug
cinige Fächer vor, dann auch Hr. Prof. Lohbauer,
den Reitnntcrricht ertheilte Hr. StabSmajor
Ferdinand v. Erlach, von Spiez. Eine Aufgabe wurde
den Theilnehmern an diefem Kurse gestellt, dahin



203 —
gebeut, Ue ©efecfetötiöpofttionen bcjügitcfe ber Ber*
tfecitigung oon SReuetteg unt gaupen ju treffen,
mit neun gragen, tie beantwortet werten follten.

f. Snfpeftionen.
S«n ©ejember würbe eine Snfpeftion unt

genaue Äontrofirung ter tureb ten §. 152 ter
fantonalcn Wilitärorganifatton »orgefefeenen ipauöbe-
waffnung angeorbnet. ©iefer Baragrapfe entfeält

nämlidj tie Beftimmung/ taft jeter ©djiveijerbür-
ger pcrpflicfetet fei, bei feiner Jpeiratb ober bei fei-
ner Slufnabme inö Äorporatiouögut jtt befdjeinigen/
Ui) er ein Snfantcricgcwefer unt eine Bvitrontafdjc,
oter einen ©tußer mit BJatbfatf cigentfeümiidj be*

ftßt, unt ten ©egenftant ter Befcfeeinigung bii
jum Slbfauf teö miiitärpfticfetigcn Sllterö ju behalten,

©iefe Beftimmung bat tte allgemeine gantcö*
bewaffnung jum Swecfe.

©iefe Snfpeftion ging tafeln ani, taft 12/558 ©c-
wefere unt 2378 ©tußer vorbauten waren. Sn
Sotal 14,936 ferauefebare glinten unt ©tuber.

Sn gewofentcr SBeife beftnnten tie 3 SReferoe*

©ragouerfompagnien iferc Snfpeftion.
Bon ben ©djarffefeü&enfompagnien murten in-

fpijirt, tie Äompagnien i, 9, 21, 29 unt 33 teö
Sluöjugö unb 49 ter SReferoe. SJtit tiefer Snfpcf*
tion waren jmeitägisc ©efeieftübungen »erbunten.

g. Befonbere Äurfe.
Eö wurten abgcbaltcn: 1) ein Äurö für neu

ernannte SGSaffcnofftjiere; 2) ein Äurö für neu
ernannte Krater; 3) jwei eitgen. ©anitätöfurfe/ in
gujern unt Eolombier; in erftern gingen jwei Un«

terärjtc unt jwei grater unt in leßtern brei Un-
tcrärjte, »icr gratcr nnb jwei Äranfcnwärter ab.

C. ittufterungen.

Eö fanten nur tie gcwb'fenticfeen turdj taö Wi*
litärgefeß »orgefeferiebenen Sluöfdjeitutigö- uttt Er«
gänjungömuftcrungcn ter SRefruten ftatt» tie Sllterö-
flaffen oott 1837 unt 1836 befcfelagent.

D. Ähtiner 2>ten!t.

Sin tiefem nafemen Sfeeil:

1) im Sruppenjufammenjüge ter Oftfcbwcij: tie
©appeurfompanie 4, tie ©ragonerfompagnte
10. bic Bataillone 16, 55 unb 60.

2) jur Offupation teö Äantonö Neuenbürg:, bie

Slrtillericfompagnic 11, tie ©djarffdjüßen-
fompagnien 29 unt 33/ tie Snfantericbatail-
lonc 9lr. 19, 55, 59, 60 unt 62.

3) für Bcwadjung ber SRfeeingrcnjc gegen Brcu*
ften: tie ©appeurfompagnie 4, tie Barffom-
pagnie 36/ tie ©uitenfompagnic 1, tie ©ra-
goncrfompagttie 11 / bic ©cfearffdjüßenfompa*
niett 9/ 27 unt 29, tie Snfantertcbataillone
9lr. 19- 30 u. 36. Sm Sanuar wurten nodj
trei fernere Bcmer*Bataiüone t, 16 unt 18

aufgeboten.

£. iutrg»3ua)t.

*Bai tte ©i$*iplin in ten Slefrutenfcfeulcti nnt
SBMeberbolungöfurfen anbetrifft/ fo ift tiefelbe turebauö

befrtetigent.

Tai Äricgögericfet feiett im Beridjtjafere oier
©tßungen. Eine ju Sluöfcfuugg oou ©cfdjwornen
unt ibrer Erfaßmänner, tie einer gefeßlidjcn
Beftimmung jufolgc alle nvei Safere »or ftdj gefeen
muft. Sn ten trei unter Beijtefettng »ou ©efdjmor-
nen gefealtenen ©ißungen wurten Pier ©traffälle
befeantclt. Sn trei gälten lautete tie Slnflage unt
lai Urtpeil auf Berweigerung beö gefeßlidjcn Wi*
litärtienfteö unt ein galt auf Söttung mit »er-
fdji ebenen Slbftufttngen in ter Auflage jwifefeen
bem im Slffeft gefaßten Entfefeluft ju tobten unb
ter Stacfeläfftgfeit oter Unoorftefetigfeit. ©ic ©trafen,

tie »erbängt würben/ ftnt: itt tett trei erften
gällen ganbcöoermcifung auf fo lange/ alö fte ftefe

im ticnftpftidjtigen Sllter weigern Wilitärtienft ju
leiften. Sm tcßtangcfüferteti galle lautete tie ©träfe
auf jwei Safere ©cfängnift, mit Einftellung in ber
bürgerlicben Eferenfäfeigfeit auf gleicfee Seitbauer.
Bon ten Bcrurtfeeilten beflettete feiner einen ©rat,
etner war ©efearffefeiiße, trei Snfanteriften. Swei
Sätlc waren noefe am Ente teö Bcricfetöjafereö
feängig/ einer wegen Slnflage auf Betrug unt ter
antere wegen Slnflage auf Wilttärtiettft»crwetge-
ruttg.

(©cbluft folgt.)

iWepettvtium bet eibßenöfftfcben in Äroft be-
ftehenben 3Ri(itärßefe$e unb Steglemente.

(©cfeluft.)

H. Kavallerie.

Snftruftion für ben Oberft ter Äaoallerie. —
24. gebr. 1851.

Snftruftion für tie jäfertiiben Sufammenjügc
unb Snfpeftionen ter SRcferoefaoallerie,
oorgefebrieben tnrefe Slrt. 71/ Lit. B. beö ©e-
feßeö »om 8. Wai 1850. — 18. Slpril 1854.

Bcrortnung/ bejüglicfe einer Wobiftfatiou ter
©auer ter SBiebcrbolungöfurfe. — 16.
Sanuar 1854.

Egerjtrrcglement für tie Äapallerie. — 18.

Suli 1843.

Ortonnanj über tie Bfttefeten ter SRefruti-

rung unt Snftruftion ter ©uiten — 28. ©e-
jetnber 1853.

I. SdjarffdjüOen.

Egerjirreglement für tie ©cbarffcfeüßen. —
24. Sluguft 1847.

Slnfeang jum E&erjirrcglemcnt für bie ©efearf-
febüßen. — 24. Sluguft 1847.

Bunbeögefcß über bie Snftruftion ber ©cbarffcfeüßen

bureb tie Eitgcuoffcufcfeaft. — 30.
Sanuar 1854.

SReglement über bte Snftruftion ter ©djarffdjüßen

unt tie ten Äantonen jugeftanbenen
Entfcbätigttngen. — 10. Wärj 1854.

Egerjirrcglemenr (3lbänbcrung?n) für bie

Snftruftion ter ©cbarffcfeüßen. — 21 ©cjcm*
ber 1855.
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gehend, die GcfechtSdiöposttioncn bezüglich der
Vertheidigung von Ncueneg und Laupen zu treffen,
mit neun Fragen, die beantwortet wcrden sollten.

5. Inspektionen.
Im Dezember wurde eine Inspektion und ge

nane Kontrolirung dcr durch dcn §. 162 der
kantonalen Militärorganisation vorgcschcncn HauSbc.
waffnung angeordnet. Dieser Paragraph enthält
nämlich die Bestimmung, daß jeder Schweizerbürger

verpflichtet sei, bei seiner Heirath odcr bei sei.

ner Aufnahme in6 Korporationsgut zu bescheinigen,
daß er cin Jnfanteriegewehr und eine Patrontasche,
oder cinen Stutzer mit Waidfack eigenthümlich be-

sttzt, und dcn Gcgcnstand dcr Bescheinigung bis

zum Ablauf dcS militärpflichtigen Alters zu bchal-
ten. Diese Bestimmung hat dic allgemeine LandeS-
bewaffnuttg zum Zwecke.

Diese Inspektion ging dahin auS, daß «2,558 Gc-
wehre und 2378 Stutzcr vorhaben waren. Jn
Total 14,936 brauchbare Flinten und Stutzer.

In gewohnter Weise bestunden die 3 Reserve-
DrMouerkompagnien ihre Inspektion.

Von den Scharfschützcnkompagnicn wurden in-
spizirt, die Kompagnien 1, 9, 27, 29 und 33 deö

Auszugs und 49 der Reserve. Mit diefer Inspektion

waren zweitägizc Schießübungen verbunden.

5 Besondere Kursc.
ES wurden abgehalten: 1) ein KurS für neu

ernannte Waffcnofftzicre; 2) ctn KurS für neu
ernannte Krater; 3) zwci eidgen. SanitätSkurse, in
Luzeru und Colombier; in erstern gingen zwei
Unterärzte nnd zwei Frarer uud in lctztcrn drci Un.
lcrärzte, vier Frater und zwei Krankenwärter ab.

Musterungen.

ES fanden nur die gewöhnlichen durch das Mi-
litärgcsctz vorgeschriebenen Ansscheidungs. und Er-
gänzungSmusterungcn der Rekruten statt, dic Alters-
klaffen von 1837 und 18?6 bcschlagend.

D Aktiver Dienst.

An diesem nahmen Thcil:
1) im Truppenzusammenzüge dcr Ostschweiz: die

Sappeurkompanie 4, die Dragonerkompagnie
10. die Bataillone 16, 66 und 60.

2) zur Okkupation des KantonS Ncucnburg: die

Artilleriekompagnic 11, die Scharfschützcnkompagnicn

29 und 33, die Jnfantericbataillone

Nr. 19, 65, 6«, 60 und 62.
S) für Bewachung dcr Rheingrcnzc gegen Preu¬

ßen: die Sappcurkompagnic 4, dic Parkkom-
pagnie 36, die Guidenkompagnie 1, die Dr«,
goncrkompagnie ti, die Scharfschützenkompa-
nicn 9, 27 und 29, die Jnfanteriebataillone
Nr. 19> 30 u. 36. Im Januar wurden noch

drei fernere Bcrner-Bataillonc 1. 16 und 18

aufgebe teu.

L. Knegszucht.

Was die Disziplin m dcn Mkrutcnschulcu und
WiederholungSkursen anbetrifft, so ist dieselbe durch.
auS befriedigend.

Das Kriegsgericht hielt im Berichtjahre vier
Sitzungen. Eine zu Auslesuugg vou Geschwornen
und ihrer Ersatzmänner, die einer gesetzlichen
Bestimmung zufolge alle zivei J«hre vor stch gehen
mnß. In den drci untcr Bcizichung von Geschwornen

gehaltenen Sitzungen wurden vicr Straffälle
behandelt. Jn drei Fällen lautete die Anklage nnd
das Urthcil auf Verweigerung des gesetzlichen
Militärdienstes nnd cin Fall auf Tödtung mit
verschiedenen Abstufungen in dcr Anklage zwischen
dem im Affckl gefaßten Entschluß zu todten und
dcr Nachlässigkeit oder Unvorsichtigkeit. Dtc Strafen,

die verhängt wurdcn, stnd: in dcn drci ersten
Fällen Landesverweisung auf so lange. alS stc stch

im dienstpflichtigen Alter weigern Militärdienst zu
leisten. Im lctztangcführren Falle lautete die Strafe
auf zwci Jahre Gefängniß, mit Einstellung in der
bürgerlichen Ehrenfähigkeit auf gleiche Zeitdauer.
Von den Verurtheilten bekleidete kcincr eincn Grad,
einer war Scharfschütze, drei Infanteristen. Zwei
Zällc waren noch am Ende deS Berichtsjahres
hängig. eincr wegen Anklage auf Betrug und der
andere wegen Anklage anf Militärdienstvcrweigc-
rung.

(Schluß folgt.)

Reverrorium der eidgenössische» in Kraft
bestehenden Militärgesetze und Réglemente.

(Schluß.)
U. Kavallerie.

Instruktion für den Oberst dcr Kavallcrie. —
24. Fcbr. 1861.

Instruktion für dic jährlichen Zusammenzöge
und Inspektionen der Reservekavallerie, vor-
geschrieben dnrch Art. 71. i^it. S dcS Ge-
setzes vom 8. Mai 18K0. — 18. April 1854.

Verordnung, bezüglich einer Modifikation der
Daner der Wiederholungskurfe. — 16.
Januar 1864.

Ererzirreglement für die Kavallerie. - 18.

Juli 1843.

Ordonnanz über die Pflichten der Rckruti-
rung und Instruktion dcr Guidcn — 28. De-
zember 1863.

I. Scharfschützen.

Exerzirreglemcnt für die Scharfschützen. —
24. August 1847.

Anhang zum Ererzirreglement für dic
Scharffchützcn. — 24. August 1847.

BundeSgefetz über die Instruktion der Scharfschützen

durch die Eidgenossenschaft. — 30.

Januar 1864.

Reglement über die Instruktion dcr Scharf-
schützen und dic den Kantoncn zugestandenen

Entschädigungen. — 10. März 1854.

Ef^erzirrcglemenr (Abändcrnng?n) für die

Instruktion dcr Scharfschützen. — 21 Dezember
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